
Zeitschriftenschau

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 19 (1912)

Heft 48

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— »—768

schule. 2. Das Wesen des Zung-Teutschland-Bundes. 5. Die Fortbildungsschule
für die Fabrikarbeiterinnen. 4. Handwerker-Lehrlinge und ländliche Fortb.-Schule.

Berlin. (Boxen und übermäßig anstrengende Turnübun-
gen.) In einer an die Provinzialschulkollegien und Bezirksregierungen ergan-
genen ministeriellen Verordnung vom 6. Juli wird darauf aufmerksam gemacht,
daß das Boxen nicht zu den lehrplanmäßigen Uebungen des Turnunterrichts ge-
höre. Eine Unterweisung hierin sei unstatthaft. Auch darf das Boxen in den

Räumen und auf den Plätzen der Schule nicht geduldet werden. Es ist mehr-
fach beobachtet worden, daß sich einzelne Schüler in dem Bestreben, andere durch
ihre Leistungen zu übertreffen, beim Zürnen, Spielen oder Sport z» übermäßi-
gea Anspannung ihrer jugendlichen Kräfte hinreißen lassen. Solche Uebertreib-
ungen können zu ernstlicher Schädigung der Gesundheit, sowie zu Störungen der
gesamten «örperentwicklung führen und sind geeignet, weitere Kreise gegen tur-
nerische und sportliche Betätigung überhaupt bedenklich und mißtrauisch zu ma-
chen. Ihnen müsse daher von allen Freunden gesunder Leibesübungen, insbeson-
dere aber von den Turnlehrern und Spielleitern, nachdrücklich entgegengetreten
werden.

Bayern, (Das sechste S e m > na r j a h r Das bayerische Minister,-
alblatt für Kirchen- und Schulangelegenheiten Nr. 25 veröffentlicht eine mini-
sterielle Bekanntmachung vom 2. August I9l2 betreffend die Bildung der Leh-
rer und Lehrerinnen. Danach werden die sünsklassigen öffentlichen Lehrer, und
Lehrerinnenbildungsanstalten zu sechsllassigen und die zweiklassigen Schullehrer-
seminarien zu dreiklassigen erweitert. Aus der Grundlage dieses sechsjährigen
Bildungsganges werden die Zöglinge des Volksschullehreramtes neue Vorschrif-
ten über die Lehrordnung der Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten unter
Aufhebung der entgegenstehenden Bestimmungen erlassen.

Spanien. Der liberale Ministerpräsident Canalejas wurde ermordet
von einem Anarchisten Pardinas. Die Tat gilt als Racheakt, weil der Ermor-
dete als leitender Staatsmann Ferrer-Kult und Ferrer-Grundsätze nicht unein-
geschränkt duldete. —

* Zeitschriftenschau.
19. Luxemburger Schulfreund. Organ des kath. Lehrer- und Lehrerin-

nen-Vereins. — 24 'Nummern. — 4 Fr. Buchdruckerei Joseph Bessort in
Luxemberg. —

Inhalt von 'No. 22: Schreiben Pius X. — Das Zeichnen im 7. Schul-
jähr. — Recht der Kirche auf die Schule. — Aus nach Rom! — Unterrichts-
kommission. — Die Reform der Lehrerbildung in Bayern. — Mitteilungen.
Pariser Bilder sozialer Fürsorge. — Schulnachrichten. — Bücherschau. — Lek-
türe. — Anzeige. —

II. Sie Madchenbiihne. Monatsschrift für Jungfrauenvereine, weibli be

Dilettantenbühnen, Mädchen-Institute, Schulen und Kindergarten. — 12 Hefte
4 Mk. 8(1. — Einzelbeft 59 Pfg.. Verlag von Val. Höfling in München.

Inhalt vom Novemberdeft: Weiynachtsfe st spiele: Zwei Weih-
nachtsbriefe. — Was die Weihnachtsbäume erzählen. Engelausflüge in der
Ehristnacht. — Fest spie le: Die Emanzipierten. Elisabethrosen. — Le-
bende Bilder: Aus dem Leben Mariä. — Mariä Opferung. — Prologe:
Für St. Elisabethvereine. — Weihnachtsprolog. — Zum Advent. — Bei einer
Christbaumfeier mit Theateraufführung. — Zu einer Wohltätigkeitsvorstellung.
— An die Vorstandsdamen einer Gut-Hirten-Anstalt. — An die Präsidentin
einer Wohltätigkeitsanstalt. — In einem Jugendverein. Bei einer Christ-
baumkeier einer marian. Kongregation. — Für ein Wohltätigkeitsfest. — Dank»



—789 k»--» -

gedicht nach Schluß einer Christbaumfeier. — Verschiedenes: Marienblüm-
chen. — Albumvcrs. — Begrüßung beim Antritt eines neuen Pfarrer«. —

Ernstes und Heiteres für die Kleinen: Nikolaus-und Weihnachtsstücke.

— Advent-, Nikolaus- und Weidnachtsgcdichte. — Kostümbild: „Sckuld".
12. Bild und Film. Zeitschrist für Lichtbilderei und Kinematographie.

Verlag der Lichtbilderei M.-Gladbach. — 2ter Jahrg. seit dem 15. Olt. —
Erscheint je Mitte Monats. - 12 Hefte 4 Mk. 80. — Per Heft 40 Pfg. —

Inhalt des ersten Heftes. — 2. Jahrg.: Der bezwungene Traum. -
Kinodichter. — Kino und Unterricht. — Kinematographie und echte Kunst. —
Der Kinematograph im Dienste der Berufswahl. — Zur Psychologie und Tech-
nik des Lichtbildervortrages. Ein wichtiger preußischer Ministererlaß. — Die
Feuerschutzvorrichtungen der Kinematographen. — Ein Abgrund, der nicht zu
überbrücken ist. — Rundschau: Rinogedanken. Stegreiskomödie von heute.
Die Kinokommission des Weitfälischen Landgemeindetages. — Rechtswesen;
Polizei: Ein Zensurerlaß des Ministeriums des Innern. — Technik: Die
Projektion bei Tageslicht (Eine Ausammenstellung der Erfahrungen auf dem Ge-
biete des Freilichtkinos). — Vom Markt: Der .Totentanz". — Verbote:
Verbotene Filme. — Literatur: Kinemathographie und Schule. Licht-
bildervorträge aus der Lichtbilderei GmbH., M. Gladbach. — Technische
Auskunst st elle. — Juristische Auskunft ft elle. — Notizen.

13. Zeitschrift für christliche Erz.-Wissensch ft. Organ für Wissenschaft-
liche Pädagogik. Schulpraxis und Schulpolitik. Verlag von Ferd. Schöningh in
Paderdorn. — 0. Jahrg. — 12 Hefte 6 'Mk. — Per Heft 60 pfg. —

Inhalt des 'November-Heftes (2. Heft): Lebensanschauungen und päda-
gogische Strömungen der Gegenwart. — Ueber Vorstellungstypen. — Ausgaben
für die .wissenschaftliche Hausarbeit" bei der zweiten Lehrerprüfung. — Etwas
vom Denken und Anschauen im Rechenunterrilyte des zweiten Schuljahres. —
Schulfragen der Gegenwart: 1. Hessisches Stimmungsbild. 2. Zur
Eehaltsfrage in Elsaß-Lothringen. 3. Schulkampf in Luxemburg. 4. TaS mo-
derne Wohnungsproblem und seine Bedeutung für die berufliche und soziale
Arbeit des Lehrers. 5. Der erste Internationale Kongreß für christl. Erziehung
in Wien. 6. Allerlei Pädagogisches und Unpädagogisches. — Freistatt. —
Quellennachweis. — Bückerbeivrechur'gen. — Fragekasten. — Briefkasten.

14. ZU» gewerblich» Fortbildungsschule. Zeitschrift für die Interessen
der fachlichen und allgemeinen gewerblichen Fortbildungsschulen. Verlag von A.
Pichlers Witwe und Sohn in Wien V. Bezirk. 10 Nummern. 7 Kronen.

Inhalt von No. 8 und 7: Lehrgänge. — Jugendliche Hilfsarbeiter.
— Was soll der Lehrlingsdort? — Amtliches. — Aus dem Wiener Fortbil»
dungsschulrate. — Schulangelegenheiten. — Kleine Mitteilungen. — Vereine
und Versammlungen. — Nach Schluß des Blattes eingelangt. — Besprechun-

gen. — Die vierte Bürgerschulklasfe und die Fortbildungsschule. — Gedanken
über das Freihandzeichen an fachl. Schulen für Kleidermacher. —

Literatuy.
Mit dem Inkrafttreten des eidgen. Zivilgesetzbuches ist eine Umgestaltung

vor sich gegangen, die alle Schichten der schweizerischen Bevölkerung mit in ihren
Znteressenkreis gezogen hat. Es ist kein einziger Stand und Beruf, der ein ganz
bedeutsames Interesse an der daherigen Neuordnung der Dinge leugnen könnte.
So dürfte ein Hinweis auf eine Auswahl gediegener diesbezüglicher Literatur
ab und zu auch in einer pädagogischen Zeitschrist nicht unangebracht sein. Für
heute sei an die folgenden Neuerscheinungen erinnert.
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